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haben ©te öegügficf) foer teiintnihgahe ber UrtOeife ioegett
gfahrifgefehüberiretung?

Su ben fdjmeizertfdjett ©emerbeueretit ftttb folgetibe fiebett
Sereine neu aufgenommen morben: ©d)toeiy;rtfdjer Uhrmacher*
berbaub (@i(3 in Qiutcf)), ©etuerbeberetn Ölten, pmnbmerfer*
bereine Reiben, SBolfhalbett, SBaljenliaufen, 9ieute=Dberegg
uitb ©rub (Slppensetl 2l.*9th.)

Die DrafjtfeUhahn auf öen @al«atorc mirb gegen
©nbe fMrj eröffnet; bie fßrobefaljrt fanb am 22. bS. ftatt,
bie eleftro=bt)namifche 9Jtafd)ine beiuäljvte fiep Porpglid) unb
eg burcpliefeu bie 2)t«ggoti3 bie 1700 SOleter lauge Sinie in
26 Minuten.

SWcite ^citcutc.
(Dtitgetheilt nom Antentbureau uon 3Ucharb SübcrS in ÖJürftp,

tueldjef ÜPtäfünfte bcit Abonnenten unferer Leitung foftentoä
evtpeitt.)

— ©btfott, bem uuermi'tblicpeu ©rftnber, ift ein galbait i*
fcpeS ©lenient patentirt morben, toelcpeS fid) gang befott*
berS gut für bie Slelegrapljie eignen foil, opne anbete 23er*

menbunggarteu aitSgufcpliefeen. SUS befonbere Sorpge mer*
beit angegeben, bafj eS poIarifattonSfret fein unb eine beben*

renbe eleftromotorifcpe ©raft (1 Soll) bei fepr geringem inne*

ren SBiberftanbe (0,052 Dl)tu) befipen foil.
— ©inen feuerfeften foioie fdpaHbämpfenbeit Deelen* unb

SBanbpub Pon großer Jpaltbarfeit unb SDicptigîeit ftetlt 2B.

Doehring in folgenber 2öetfe bar. ©r nimmt gemahlenen

ungebrannten ©alt, mifdjt iptt mit SBafferglae unb ©icfelfäure
unb trägt ben fo erhaltenen SBrei als biinne <Sdpicpt auf beit

p fcpüpenben Slpeil auf. ©obatttt bebeeft er biefe ©epiept
bebor bie üftaffe abbiubet mit einer groben ©ie§fd)id)t unb

auf biefer befeftigt er eine britte poröfe @d)id)t, tbelcpe auS

imprägnirter ßellitlofe unb au§ gebranntem ©ppS Peftept.

— âluS Sled) 92ä g et perpftcllen, ift eine ©rfinbung
amerifatiifcpeti UrfprungS. Durch eigenartig fonftruivte, fepr

finnreiep burepbaepte Siafdjinen, mirb eine größere Stn^apl uon

92ägeln auf einmal au§ Sledjeu bon geeigneter ©tärfe aus*

geftangt. 92euerbiitgS finb biefe 9J2afcpineit nun bon beittfcper

©eite arts mit PemerïenSrtjertpen SSerbefferungen nerfepeti foor*
bcu. ©o ift y 33. um ba§ leicht eintretenbe Serbrel)en unb

Serfdjieben ber abgefcpnitter.en 23led)fpihe und) (Sinfirprung
ber fÇeber in bie fOlatrigen p Perpüten, ein ©d)litten an-
georbnet, melcper mit einem trafen berfepen, im pnffenbeu
Slugeublide bie $eber genau porigontat uuterpalP ber ein-

geführten Sölecpfpipe meggieht.

Dv. ^ngucliit'S Slam*
mcnftvaljP (Sötp=) Siuitfie.
SUS obiger praftifeper Slppa=

rat auf ben SOlarft fam, brad)*
ten mir einen Seridit barüber
unb erfahren jept, bag bie

früheren DJiäugel oollftänbig
befeitigt finb. Die mefentlidpfte
Serbefferuug ift ein neues

Srcnnerfhftem,
meldjeSeinperma*

ueut gutes Srennen uub eoeut. eine leichte unb fchitette ffteini-

gung ermöglicht. Sluch mirb jept auf Sömifch ein ©prarohf
mitgeliefert, mit bent man burd). beliebiges Sluffteden eine

fpipe flamme ergielen farm. SSeriicfficptigt man, baß bie

Sampe eine ©rfpamif) bon 80 Srojent gegen ©ptrttu3*Söth=
lampeit aufmeiSt, unb 1250 ©rab ©elfiuS pipe evgielt, fo

barf fie mit 3ied)t allen SJfetallarbeiteni, ©leftrotedjmfern,
©lafertt, ©laSbläfern, £elegrap£)en= uub Stelephonarbeitern 2C.

empfohlen merben. Brauern, Salirent unb Dilatent biettt fie

gutit fd)itelleit unb rufflofen Abbrennen uon ©lafuren, Sacf
unb färben, ©ie erfept oollftäubig einen 33uttfen'fdjen
Srenner unb hat man, um eine oertilale fylamme p er*
äieleu, nur nötl)ig bie beibeit ©riffe auSeinanber p biegen
unb fo ben Apparat auf ben Dtfcl) p ftellen, er eignet fid)
baher für jebeit ©tubireuben ec.

©in weiterer 23orpg ift ba§ Attftljauen non @aS* uub

SßafferleituugSröhren, Süthen bon bitnuen S3anbfägeblättern,
Dempern unb SluSglüheu Keiner ©tahlmerfgeuge unb part*
lötheu. — DaS Depot befiubet fid) bei ©. SB. pattifd) in
3üricp, Sahnhofftr. 25 ($oftl)of).

$rngc»t.
52. ÏScli'be g-inita liefert refp. fabrigirt .popbeavbeitungS'Dta*

fepinen jur Dîaffenfabrifatiou uon Heineren ©egenfttinbeu, tute
©pulen, grüfieni unb Hetnern Knöpfen tc.

53. 2Befd)e3 §0(5 eignet ftd) am heften für ®pi^en(ager? SDte

©ctjeiben laufen fen!red)t unb haben aufierovbeutlictje Scljuelligteit.
54. Akt- ift Lieferant uon DlöbelgttrteuV
55. 28er fabrigirt PJtetallfc[)vauben mit föiuttern pur S£iu*

tenlëfcber*9lufertigung.) Ifîreiâ '?

50. 28er tiefen fertige §0(5* ober ît)ou=(îonfo(eu für ®ad)=
gefimfe unb yt luetcpetrt greife

57. 28o finb galuanifdie ©(entente für eteftrifepe 3tuerfe ju
begiepen unb yt roetdjem greife?

58. 28er (iefert fcpüneS 3(f)orn=Sau6füge()otj für en gros
Söegitg (581

5t). 28ie (tifjt fid) am befteit eine 28a|'ferfraft meffen ober
berechnen, per ©etunbe 20 Siter 28affer unb 80 Dieter g-att Hub
toelcper ©urdjmeffer ber Turbine ift für tiefen 3'aft am yueef»

mäfiigften? _.
2(itttt>oftcit.

Stuf S-rage 43. Unterzeichneter tpeitt bem tjberrn g-rageftetter
mit, bafj ba§ ©chtofjmadjen bei ihm eine ©peyatiteit ift. Diufter
ftehett yt ®ienften. 3. 21. .tTübter, ©chtoffermftr., ©chafffjaufeu.

2tuf g-rage 4t). Unterjeid)tiete tiefem prompt g-ournierböefe
in fotiber uub guter Slrheit; ffJretSItfte yt ®ienftett.

Dicdjanifdjc -Sputgtuerfgexigfabrif .pont bei Diorfdiad).
2tuf g-rage 4t). 28enben ©ie fiel) an 2(. ©d)är»3Jieier, ®d)rei=

tter in Ollen.
Stuf g-rage 50. Siefere atte ©orten uon panb gefdjmiebete

SBerg=Sd)u()nnget. 2)iufterfenbung ftept gerne yt Sienften.
3). ©chitting, 3iagetfd)iuieb, Kt)ur.

Subniifftonë^llnjeiger.
(üiferuet bieg. 8*»' öffentlichen St'onfurrenj merben bieutit

fotgenbe SSauarbeiteu für eilten eifenten ©teg über ben Qmt bei
ber 33onifayu3c|uette (yuifdjen Strbeg uitb Sur»
hauS îarafp) au§gefct)riebeu :

1. ®ie Erftettung ber beibcu âBibertager.
2. ®ie perftctlung eines DiontirungSgerüfte§.
Alane, St'oftenuoranfd)(äge unb 23au= refp. 2if»
t'orbuorfchrifteu finb eingufebett bei bem ïit.

Aorftanbe ber ïarafp, bei perru Buchhalter A- 3- Steiner iit ©chulS,
foiuie bei pernt Sr. 3- 5ßevttifrf), Aräfibent beä AenuattungSratheS,
melcher auch bis ytut 3. g-ebruar fdjrifttiche Offerten mit Stugabe
beS Slitgeboteä in Ai'oynteit entgegennimmt.

CSlYIitrifdu' D.iel'cuftituug tu P.leru. 3it einigen ©tabttljeilen
uoit Äern foil bie etef'trifche 23e(eud)tung eingeführt merben. Aar*
läufige^ (Erhebungen über beit Sidjtbebarf haben ftattgefunben; yuei
nette ïurbineit mit ytfammen 220 Afcubetriiften ftepeu mit geratt*
migem ®urbinent)au§ au ber 2Jtatte ytr Aerfüguug bereit. ©8 fott
nun ein betinitiue« Auojeft fammt Sîoftenuoraufd)(ag für bie ®t)-
uamomafdjinen unb baä SeitungSnep ie. aufgearbeitet uub nach
beffeit ©enehmiguttg burd) bie obertt Aehörbcn an bie 2(uffiihruug
beffetben gefefjritten' merben.

3u biefem 3iuecfe eröffnet bie ftäbtifdje Aaubireftioit eilte Ston*
furreitg unter intaubifepeu g-abrifaitten unb fchiueigerifcheit Aertre»
tent uoit auftänbifdieu g-inueit.

®af Stonfurrenz»Arogramm uebft Stabtptan ift buret) baf
Aureau be8 ftäbtifepen ©afiuerff uub ber Safferuer-forgung yt be*
Ziehen, luo and) jebe lueitere geiuünfcpte Stuffunft ertpeitt mirb.

®ie Offerten finb ' fpäteft'enf bis 15. g-ebrüar 1890 fcprifttich
unb uerfchtoffen bem ftäbtifchen Aaubireftor, pobter, einzureichen.
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haben Sie bezüglich der Kenntnißgabe der Urtheile wegen
Fabrikgesetznbertreiuug?

In den schweizerischen Gewerbeverein sind folgende sieben

Vereine neu aufgenommen worden: Schweizerischer Uhrmacher-
verband (Sitz in Zürich), Gewerbeverein Ölten, Handwerker-
vereine Heiden, Wolfhalden, Walzenhausen, Reute-Oberegg
und Grub (Appenzell A,-Rh.)

Die Drahtseilbahn ans den Salvatare wird gegen
Ende März eröffnet; die Probefahrt fand am 22, ds. statt,
die elektro-dynamische Maschine bewährte sich vorzüglich und
es durchliefen die Maggons die 1700 Meter lange Linie in
26 Minuten,

Neue Patente.
(Mitgetheilt vom Patentburean von Richard Laders in Görlitz,

welches Allskünste den Abonnenten nnserer Zeitnng kostenlos
ertheilt.)

— Edison, dem unermüdlichen Erfinder, ist ein galvan i-
sches Element patentirt worden, welches sich ganz beson-

ders gut für die Télégraphié eignen soll, ohne andere Ver-
wendnngsarten auszuschließen. Als besondere Vorzüge wer-
den angegeben, daß es polarisationsfrei sein und eine bedeu-

tende elektromotorische Kraft (1 Voll) bei sehr geringem inne-

reu Widerstande (0,052 Ohm) besitzen soll,
— Einen feuerfesten sowie schalldämpfendcu Decken- und

Wandputz von großer Haltbarkeit und Dichtigkeit stellt W,
Doehring in folgender Weise dar. Er nimmt gemahlenen

ungebrannte» Kalk, mischt ihn mit Wasserglas und Kieselsäure
und trägt den so erhaltenen Brei als dünne Schicht auf den

zu schützenden Theil auf. Sodann bedeckt er diese Schicht
bevor die Masse abbindet mit einer groben Kiesschicht und

auf dieser befestigt er eine dritte poröse Schicht, welche aus

imprägnirter Cellulose und aus gebranntem Gyps besteht,

— Aus Blech Nägel herzustellen, ist eine Erfindung
amerikanischen Ursprungs. Durch eigenartig konstruirte, sehr

sinnreich durchdachte Maschinen, wird eine größere Anzahl von

Nägeln auf einmal aus Blechen von geeigneter Stärke aus-

gestanzt. Neuerdings sind diese Maschinen nun von deutscher

Seite aus mit bemerkeuswerthen Verbesserungen versehen wor-
den. So ist z, B. um das leicht eintretende Verdrehen und

Verschieben der abgeschnittenen Blechspitze nach Einführung
der Feder in die Matrizen zu verhüten, ein Schlitten an-
geordnet, welcher mit einem Haken versehen, im passenden

Augenblicke die Feder genau horizontal unterhalb der ein-

geführten Blechspitze wegzieht.

Dr. Paquelin's Flam-
menstrahl- (Loth-) Lampe.
Als obiger praktischer Appa-
rat auf den Markt kam, brach-
ten wir einen Bericht darüber
und erfahren jetzt, daß die

früheren Mängel vollständig
beseitigt sind. Die wesentlichste
Verbesserung ist ein neues

Brcnnersystem,
welches ein perma-

neut gutes Brennen und event, eine leichte und schnelle Reim-
gung ermöglicht. Auch wird jetzt auf Wunsch ein Extrarohr
mitgeliefert, mit dem mau durch beliebiges Aufstecken eine

spitze Flamme erzielen kann. Berücksichtigt man, daß die

Lampe eine Ersparnis; von 80 Prozent gegen Sviritus-Löth-
lampeu ausweist, und 1250 Grad Celsius Hitze erzielt, so

darf sie mit Recht allen Metallarbeitern, Elektrotechnikern,
Glasern, Glasbläsern, Telegraphen- und Telephonarbeitern er.

empfohlen werden, Brauern, Lakirern und Malern dient sie

zum schnellen und rnßloseu Abbrennen von Glasuren, Lack

und Farben, Sie ersetzt vollständig einen Buusen'schen
Brenner und hat man, um eine vertikale Flamme zu er-
zielen, nur nöthig die beiden Griffe auseinander zu biegen
und so den Apparat auf den Tisch zu stellen, er eignet sich

daher für jeden Studirenden w.
Ein weiterer Vorzug ist das Aufthaneu von Gas- und

Wasserleitungsröhren, Löthen von dünnen Bandsägeblättern,
Tempern und Ausglühen kleiner Stahlwerkzeuge und Hart-
lötheu. ^ Das Depot befindet sich bei C, W, Hauisch in
Zürich, Bahuhofstr. 25 (Posthof),

Fragen.
52. Welche Firma liefert resp, salirizirt Holzbearbeitnngs-Ma-

schinen zur Massenfabrikntivn von kleinereu Gegenständen, wie
Spulen, größer» und kleinern Knöpfen ?c,

53. Welches Holz eignet sich nm besten für Spitzenlager? Die
Scheiben lausen senkrecht und haben außerordentliche Schnelligkeit.

54. Wer ist Lieferant von Möbelgurten?
55. Wer fnbrizirt Metallschrauben mit Muttern? (zur Tin-

tenlöscher-Anfertigung.) Preis?
5<i. Wer liefert fertige Holz- oder Thon-Eonsolen für Dach-

gesimse und zu welchem Preise
57. Wo sind galvanische Elemente für elektrische Zwecke zu

beziehen und zu welchem Preise?
58. Wer liefert schönes Ahvrn-Laubsägeholz für sn ^ros

Bezug? (581
50. Wie läßt sich am besten eine Wasserkraft messen oder

berechnen, per Sekunde 20 Liter Wasser und 30 Meier Fall? Und
welcher Durchmesser der Turbine ist für diesen Fall am zweck-

mäßigsten?

Antworten.
Auf Frage 43. Unterzeichneter theilt dem Herrn Fragesteller

mit, daß das Schlvßmachen bei ihm eine Spezialität ist, Muster
stehen zu Diensten, I, A, Kübler, Schlossermstr,, Schaffhausen,

Auf Frage 40. Unterzeichnete liefern prompt Fvurnierböcke
in solider und guter Arbeit; Preisliste zu Diensten,

Mechanische Holzwerkzeugfabrik Horn bei Norsclmch,
Ans Frage 4l>. Wenden Sie sich an A. Schär-Meier, Schrei-

ner in Ollen,
Auf Frage 50. Liefere alle Sorten von Hand geschmiedete

Berg-Schuhnägel. Mustersendung steht gerne zu Diensten.
D, Schilling, Nagelschmied, Chur,

Submissions-Anzeiger.
Eiserner töleg. Zur öffentlichen Konkurrenz werden hiemit

folgende Bannrbeiten für einen eisernen Steg über den Inn bei
der Bonifazinsqnelle (zwischen Ardez und Kur-
Haus Tnrasp) ausgeschrieben:
1. Die Erstellung der beiden Widerlager.
2. Die Herstellung eines Mvntirungsgerüstes.
Pläne, Kostenvoranschläge und Ban- resp. Ak-
kordvorschriften sind einzusehen bei dem Tit.

Borstande der Tarasp, bei Herrn Buchhalter P. I. Steiner in Schuls,
sowie bei Herrn Dr. I, Pernisch, Präsident des Berwaltnngsrathes,
welcher auch bis zum 3. Februar schriftliche Offerten mit Angabe
des Angebotes in Prozenten entgegennimmt.

Elektrische ?.>eleuclil»»g in ?.!er». In einigen Stadttheilen
von Bern soll die elektrische Beleuchtung eingeführt werden, Bor-
läufige Erhebungen über den Lichtbedars haben stattgefunden; zwei
neue Turbinen mit zusammen 220 Pferdekräfteu stehen mit gerän-
migem Tnrbinenhaus an der Blatte zur Verfügung bereit. Es soll
nun ein definitives Projekt sammt Kostenvvranschlag für die Dp-
namvmaschinen und das Leitungsnetz ?e. ausgearbeitet und nach
dessen Genehmigung durch die obern Behörden an die Ausführung
desselben geschritten" werden.

Zu diesem Zwecke eröffnet die städtische Bandirektion eine Kon-
knrrenz unter inländischen Fabrikanten und schweizerischen Bertre-
tern von ausländischen Firmen.

Das Konkurrenz-Programm nebst Stadtplan ist durch das
Bureau deS städtischen Gaswerks und der Wasserversorgung zu be-
ziehen, wo auch jede weitere gewünschte Auskunft ertheilt wird.

Die Offerten sind spätestens bis 1ö. Februar 1890 schriftlich
und verschlossen dem städtischen Bandirektor, Hodler, einzureichen.
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